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Ort im „Land der Ideen“
Eine gelungene bundesweite Präsentation des Aller-Leine-Tals! Mehr als 1.000 Gäste allein am Burghof in Rethem. Auch die weiteren Veranstaltungen an der Allerfähre in Otersen, am Kindergarten in Hodenhagen und am Amtshaus Westen waren gut besucht. 
Den Festvortrag von Herrn Dr. Wulff Grimm, Referatsleiter der Deutschen Bundesstiftung Umwelt, verfolgten fast 100 geladene Gäste, darunter mehrere Bundestags- und Landtagsabgeordnete sowie viele Bürgermeister aus dem Aller-Leine-Tal. Das zeigt den Stellenwert, den sich die EnergieRegion Aller-Leine-Tal zwischenzeitlich auch über die Region hinaus erworben hat.
Für die Besucher standen auf der „ALT-EnergieMesse“ viele regionale Handwerksbetriebe, die Londy-Schule Rethem mit ihrem Schulprojekt, die Kreissparkasse mit Informationen zu Finanzierungen, die Tourismusverbände des ALT und der Gemeinde Kirchlinteln, das Büro KoRiS sowie die Projektgruppe an Ihren Ständen mit vielen aktuellen Informationen zur Verfügung.
Ein Dank gilt den vielen ehrenamtlichen Helfern, die sich an der Organisation dieser runden Veranstaltung beteiligt haben!

Erste Solarbootfahrt von Rethem nach Otersen
Der Heimat- und Fährverein Otersen hat im Rahmen der Veranstaltungen am 18. Mai erstmalig eine Solarbootfahrt auf der Aller von Rethem nach Otersen mit einem Zwischenstopp in Wohlendorf angeboten. Fotos und weitere Informationen zu dieser gelungenen Fahrt sind auf www.otersen.de zu finden. Wer Interesse hat, dieses ganz besondere Erlebnis zu buchen, wende sich an den Heimat- und Fährverein Otersen, Günter Lühning, Tel. 04238/1762
Wettbewerb: BioenergieRegion
Der Kooperationsraum Aller-Leine-Tal beteiligt sich an dem bundesweiten Wettbewerb „BioenergieRegionen“. Im Juli werden in einer ersten Phase 30 Regionen ausgewählt, die in der zweiten Phase ein umfangreiches Konzept einreichen dürfen. Bis Ende des Jahres sollen die 16 Sieger feststehen die mit einem Preisgeld von jeweils bis zu € 400.000 für einen Zeitraum von insgesamt 3 Jahren ausgestattet werden. 

Die Bewerbung des Aller-Leine-Tals wurde in Zusammenarbeit von Mitgliedern der Projektgruppe Erneuerbarer Energien, den Bürgermeistern Wolfgang Rodewald, Kirchlinteln, Karl-Gerhard Tamke, Hodenhagen, H.W. Frische, Schwarmstedt, Herrn Harries, Hambühren, Cort-Brün Voige, Rethem und dem Büro KoRiS erstellt
Neue Windenergieanlagen Neddenaverbergen

Nach der Gemeinde Dörverden und der Samtgemeinde Rethem ist auch die Gemeinde Kirchlinteln „100% Gemeinde“. Auch hier wird nun durch die Inbetriebnahme von 4 Windkraftanlagen der 2 Megawattklasse mehr Strom regenerativ erzeugt als insgesamt verbraucht wird. 

In seinem Grußwort zur Eröffnung des kleinen Windparks betonte Herr Bürgermeister Wolfgang Rodewald, dass es hier gelungen ist, die Interessen der Einwohner des Ortes Neddenaverbergen und der Betreiber durch das umsichtige und positive Agieren der von allen Grundstückseigentümern gegründeten Pachtumlagegesellschaft in vorbildlicher Weise miteinander in Einklang zu bringen.
Energetische Sanierung kommunaler Gebäude in Kirchlinteln

Die Gemeinde Kirchlinteln hat sich für dieses Jahr vorgenommen, deutliche Summen in die energetische Sanierung des kommunalen Gebäudebestandes zu investieren.
e.on Avacon positiv: Messgerätekoffer 

Die e.on Avacon Nienburg hat den Malwettbewerb für Kinder am 18. Mai in Rethem und Dörverden großzügig unterstützt.
Zusätzlich wurde der Projektgruppe Erneuerbare Energien als Dauerleihgabe ein Energie-Messkoffer zur Verfügung gestellt. Der hochwertige Koffer enthält neben einem Strommessgerät einen Wasserverbrauchsmesser, Teststäbchen zur Ermittlung der Wasserhärte und ein Gerät zur Ermittlung der Luftfeuchtigkeit. Die hierdurch mögliche individuelle Verbrauchsanalyse ist die Grundlage um Einsparungspotenziale zu ermitteln.
Die Projektgruppe möchte den Messkoffer vorrangig – aber nicht ausschließlich - für Schulen und Bildungseinrichtungen sowie für kommunale Einrichtungen zur Verfügung stellen.

Bei Interesse an einer Ausleihe melden Sie sich bitte bei der Projektgruppe Erneuerbare Energien, Cort-Brün Voige, eMail: solar@haeuslingen.de

Hierfür: Herzlichen Dank der e.on Avacon Nienburg

e.on Avacon negativ: Ökostromangebot
Folgendes Angebot unterbreitet die e.on Avacon derzeit den Kommunen: Für nur 0,2 bis 0,3 ct. je kWh kann der kommunale Strombezug auf Ökostrom umgestellt werden. Wie auf Nachfrage mitgeteilt wurde, handelt ist der Strombezug vom TÜV zertifiziert. Die Verwendung des Mehrerlöses ist hiervon nicht erfasst. Weiter wurde auf Nachfrage mitgeteilt, dass es sich vorwiegend um Strom aus den bestehenden e.on Wasserkraftwerken in Süddeutschland handelt und der Mehrerlös „überwiegend“ in erneuerbare Energien investiert wird. Konkret wird dieses Geld für die Wartung und Instandhaltung der bestehenden Wasserkraftwerke eingesetzt. 

Ergebnis: Es handelt sich um eine Gewinnverbesserung des Energieversorgers zulasten der Kommunen ohne einen erkennbaren ökologischen Vorteil.

Hier gilt: Auf ein solches Angebot können die Kommunen verzichten.

Energieberatungen der Gemeinde Dörverden

Die Gemeinde Dörverden bietet Ihren Bürgerinnen und Bürgern einen guten Service an: Einmal monatlich werden im Rathaus kostenlose Energieberatungen durch einen unabhängigen Fachberater angeboten. Es wird empfohlen sich vorab einen Termin reservieren zu lassen. Sie erreichen die Gemeinde Dörverden telefonisch unter 04234/399-32

Wasserrad Bannetze

Aktuell wird das Allerwehr in Bannetze erneuert. Dabei soll auch ein Wasserrad installiert werden. Da die Aller mit ihren niedrigen Fallhöhen nicht für die wirtschaftliche Nutzung der Turbinentechnik geeignet ist, wird von der TU Braunschweig an einer Wasserradtechnik gearbeitet. Das Wasser- und Schifffahrtsamt Verden zeichnet für das Genehmigungsverfahren verantwortlich. Es ist vorgesehen im Jahre 2009 ein Wasserrad mit einer Nennleistung von 400 kW in Betrieb zu nehmen. Jährlich wird mit einer Stromproduktion von ca. 1,5 Mio kW gerechnet. Das Wasserrad wird einen Durchmesser von 11 Metern und eine Breite von 15 Metern haben.
Bürgersolaranlage Dörverden

Mit tatkräftiger Unterstützung der Gemeinde Dörverden wurde im Mai die „Sonnenenergie Dörverden GbR“ gegründet. Die Gemeinde stellt das Dach der Wesersporthalle für die Errichtung der Anlage unentgeltlich zur Verfügung. Bereits auf der Gründungsversammlung wurden 88 Anteile über je € 750 im Gesamtwert von T€ 66 gezeichnet. Die Gesamtkosten der Anlage werden rd. T€ 140 betragen. Bürgerinnen und Bürger aus dem Aller-Leine-Tal die an einer Beteiligung interessiert sind, können sich noch bei der Gemeinde Dörverden melden. 
Gemeinde Hodenhagen präsentiert sich in Berlin 
Die SPD-Bundestagsabgeordnete Monika Griefahn hatte im Mai Vertreter der Gemeinde Hodenhagen nach Berlin eingeladen. Bürgermeister Karl-Gerhard Tamke und weitere Vertreter der Gemeinde nutzten im Reichstag die Gelegenheit ihre erneuerbaren Energieprojekte einer breiten Öffentlichkeit vorzustellen. Er erklärte: „Wir konnten damit beweisen, dass auch kleine Gemeinden ihren Beitrag zum Klimaschutz leisten können, wenn sie es denn wollen.
Bürgermeister in Berlin
An der Auftaktveranstaltung der Klimaschutzinitiative des Bundes in Berlin mit Bundesumweltminister Sigmar Gabriel haben aus dem Aller-Leine-Tal die Bürgermeister Frische, Klöpper und Voige teilgenommen. Damit wird auch gezeigt, welchen Stellenwert die Themen Energieeinsparung und Steigerung der Energieeffizienz im Aller-Leine-Tal genießen. Während der Veranstaltung wurden wertvolle Informationen zu den neu aufgelegten Programmen vermittelt, die schon bald in die ersten konkreten Anträge der acht ALT-Kommunen münden sollen.

Was sich außerhalb des Aller-Leine-Tals tut:

Die Auswirkungen des Klimawandels auf Arktis und Antarktis 
Wegen der abschirmenden kalten Meereszirkulation und der gewaltigen Eismassen ist die Antarktis klimatisch stabiler als die Arktis. Trotzdem wird auch in der Antarktis eine rapide Zunahme der Eisschmelze festgestellt. Ein Abschmelzen der Antarktis lässt den Meeresspiegel um ca. 60 m ansteigen. Beispielsweise würde Florida völlig im Meer versinken und die Freiheitsstatue in New York würde zu zwei Drittel unter Wasser sein. 

(Prof. Mag. Sepp Friedhuber)
Aus für Glühbirnen in Europa 
+ 22.06.2008 + Die Europäische Union will den Vertrieb herkömmlicher Glühbirnen ab 2009 schrittweise verbieten.
Marburg: Solarzellen werden zur Pflicht 
+ 21.06.2008 + Als bundesweit erste Stadt hat die Lahnmetropole am Freitagabend eine Pflicht für Solaranlagen auf Dächern beschlossen.
Bundesumweltminister Gabriel gibt Startschuss für 400-Millionen-Programm zum Klimaschutz 
+ 21.06.2008 + Mit vier neuen Programmen werden Investitionen in Energieeffizienz und erneuerbare Energien in der Wirtschaft, den Kommunen sowie der VerbraucherInnen gefördert.
Eine halbe Milliarde Euro weniger Heizkosten durch das CO2-Gebäudesanierungsprogramm 
+ 20.06.2008 + Großer Modernisierungsfortschritt im Gebäudebereich. Fast 500.000 Arbeitsplätze gesichert.
China verdreifacht Windstrom bis 2010 
+ 15.06.2008 + China steigt immer mehr in Erneuerbare Energien ein.
Institut der deutschen Wirtschaft: 200 Milliarden Euro für Klimaschutz 
+ 03.06.2008 + Energieeffizienz bei Immobilien kann 50 Millionen Tonnen Kohlendioxid sparen und bedeutet ein Investitionsvolumen von 200 Milliarden Euro.
Erneuerbare Energien machen Strommix klimafreundlicher 
+ 21.05.2008 + Jede verbrauchte Kilowattstunde Strom setzte in Deutschland im Jahr 2006 durchschnittlich 596 Gramm Kohlendioxid frei. Das sind 20 Gramm je Kilowattstunde weniger als im Jahr 2005. 
Verbraucher wählen mehr Ökostrom-Produkte 
+ 28.04.2008 + Zahl der Ökostrom-Kunden stieg 2007 auf zwei Millionen Haushalte.
::T I P P : Die unbekannten CO2-Sparer - Warm duschen, eiskalt CO2 einsparen 
Was die wenigsten Verbraucher wissen: Nicht Autos und LKWs sind die größten CO2-Sünder, sondern Heizung und Warmwasser sind durch ihren hohen Energieverbrauch für den Löwenanteil des weltweiten CO2-Ausstoßes verantwortlich.
Geothermie - In der Tiefe ruht die Kraft" 
+ 06.05.2008 + Der Wärmepumpen-Absatz stieg im vergangenen Jahr steil an. Ende 2007 waren mehr als 250.000 Anlagen bundesweit in Betrieb.
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Mit freundlichen Grüßen

aus der EnergieRegion Aller-Leine-Tal
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Cort-Brün Voige, 27336 Häuslingen, Ludwigslust 3, eMail: cbv@haeuslingen.de
Die Projektgruppe im Internet: www.alt-energieprojekt.haeuslingen.de 

Ihre persönlichen Daten (Name und eMail-Adresse) werden vertraulich behandelt und nicht weitergegeben.
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